
 

  
 

Ferienwoche für Kinder mit 
Erwachsenen 2010 
 

Montag, 26. Juli, 16.00 Uhr bis  
Sonntag, 1. August, 11.00 Uhr 
 

Was raschelt da im Herzbergwald? 
 

    
Auf und um den Herzberg erleben 
die Kinder eine abwechslungsreiche 
und spannende Ferienwoche. 
Spuren und Fährten erzählen über 
das Leben von Fuchs und Hase. 
Knorrige Hölzer bergen Geschichten 
in sich. Sie geben uns Stoff für die 
eigenen Figuren, Bilder und 
Geschichten. Mit allen Sinnen 
durchstreifen wir den Wald. Für wen 
sind die roten Beeren gewachsen, 
und wer frisst am giftigen 
Fliegenpilz? Rätsel, Entdeckungen 
und (Nacht)Wanderungen führen 
uns tief in die Natur. 
 
Spannung für Kinder – 
Entspannung für die Eltern 
    
Während die Kinder ab 3 bis 15 
Jahren tagsüber in verschiedenen 
Altersgruppen betreut werden,     

 
erholen sich die Erwachsenen:  
Von Gesprächen in der 
Gartenwirtschaft oder der Cafeteria,    
über Begegnungen oder 
Wanderungen in der Natur bis lesen, 
stricken, joggen oder einfach einmal 
nichts tun – Alles ist möglich! 
 
Zwischendurch gibt es gemeinsame 
Spiele und Unternehmungen, zu 
denen auch die Erwachsenen 
herzlich willkommen sind. 
 
 
 

Leitung 
    

Stephan Kelz, Stiftung SILVIVA, 
Gesamtleitung und Konzept;  
Barbara Scherer 
Natalie Berchtold u. a.  

 
A
b
se
n
d
e
rIn

  
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

V
o
rna

m
e 

 

       ........................................................ 

N
a
m
e  

 

        ........................................................ 

Stra
sse 

 
 

        ........................................................ 
 

 
 H
E
R
Z
B
E
R
G
 

          PLZ
/O

rt  
 
 

 
 

 H
aus für Bildung und Begegnung 

 C
H
 - 5

0
2
5
 A
sp ob A

arau
    

        ........................................................  
 

 
 

         Telefo
n/E-M

a
il:  

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

........................................................ 
 

 
 

         

 



 

 
Ferienwoche für Kinder mit 
Erwachsenen 
 

 
Typischer 
Tagesablauf 
 
• 8 bis 9 Uhr Frühstück 
 
• 9.30 bis 11.45 Uhr 

spielen und werken für 
alle Altersstufen 

 
• 12.15 Uhr Mittagessen 
 
Kinderprogramm: 
• 13.30 bis 17.30 Uhr (grosse) 
• 14.30 bis 17.00 Uhr (kleine) 
 
• 18.15 Uhr Nachtessen 
 
    
    
    

 

 
Anmeldung 
 
Bis 15. Juni 2010 
Beschränkte Anmeldezahl! 
 

Kosten  
Übernachtung inkl. VP  
und Pausenverpflegung: 
Kinder SFr. 100.– pauschal  
Erste erwachsene Person  
SFr. 510.– / zweite SFr. 350.–, 
Basis Zimmer mit Lavabo 
Zimmer mit Dusche (auf Anfrage)  
 
Anmeldebestätigung 
Bis spätestens 15. Juni 2010 
 
Annullationskosten 
Ab 30. Juni 2009: SFr. 250.–  
pro Erw., Kinder je SFr. 50. –    

Im Gepäck dabei:  
- Wetterfeste Kleidung, gute Wanderschuhe 
  (Detaillierte Packliste folgt mit Anmeldebestätigung) 
- Wenn zelten erwünscht: Zelt    

    
Herzberg     Stiftung SILVIVA 
5025 Asp     Bederstrasse 80 
Tel. 062 878 16 46     8002 Zürich 
Fax: 062 878 11 76    Tel. 044 291 21 91 
www.herzberg.org    www.silviva.ch 
info@herzberg.org    info@silviva.ch 
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